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16. Wahlperiode

1. November  2006


	Öffentliche Sitzung


	16. Wahlperiode

	
	Plenar- und Ausschussdienst


	Beschlussprotokoll 

	Hauptausschuss



	1. Sitzung

	1. November 2006


----
	Beginn:
	9.05 Uhr

	Schluss:
	11.25 Uhr


	Vorsitz:
	Wahl zu Punkt 1 a) der TO: Monika. Thamm (CDU);

ab Punkt 1 b) der TO: Ralf Wieland (SPD)


----
Anwesend: s. Anwesenheitsliste (Anlage)

----

Vor Eintritt in die Tagesordnung:

Monika Thamm (CDU) eröffnet als älteste Abgeordnete des Ausschusses die Sitzung, verliest die von den Fraktionen benannten Mitglieder (s. Anlage 1) des aus 29 Abgeordneten bestehenden Hauptausschusses und stellt fest, dass sich der Ausschuss konstituiert habe.

I. Anträge der Fraktionen

Auf CDU-Antrag werden TOP 2 c, TOP 2d, TOP 6 und TOP 8 zur nächsten (2.) Sitzung am 8.11.06 vertagt.

(einvernehmlich)

Auf CDU-Antrag wird TOP 5 an den UA Haushaltskontrolle – nach Einsetzung – zur Vorberatung überwiesen.

(einvernehmlich)

II. Gemäß Beschluss unter I. wird dem UA Haushaltskontrolle – nach Einsetzung – zur Vorberatung überwiesen:

	
	
	Entlastung wegen der Einnahmen und Ausgaben

des Rechnungshofs von Berlin im

Haushaltsjahr 2005
Vorlage - zur Beschlussfassung - Drs 16/0009
	0005
Haupt

zur Vorberatung


Punkt 1 der Tagesordnung

	
	
	Wahlen

a) – der/des Vorsitzenden

b) – des/der stellvertr. Vorsitzenden

c) – des Schriftführers/der Schriftführerin

d) – des stellvertr. Schriftführers/der stellvertr. Schriftführerin
	


Nach Aussprache wird beschlossen:

Auf Vorschlag der jeweils vorschlagsberechtigten Fraktion werden durch Zuruf gewählt:
a) Ralf Wieland (SPD) zum Vorsitzenden (einstimmig, bei Enthaltung Grüne);

b) Florian Graf (CDU) zum stellvertretenden Vorsitzenden (einstimmig);

c) Gregor Hoffmann (CDU) zum Schriftführer (einstimmig);

d) Kirsten Flesch (SPD) zur stellvertretenden Schriftführerin (einstimmig).

Punkt 2 der Tagesordnung

	
	a)
	Übernahme der Beschlüsse des Hauptausschusses und seiner Unterausschüsse aus der 15. Wahlperiode
	

	
	
	hierzu:

	
	b)
	Organisatorische Regeln für den Hauptausschuss

Vorschläge Abghs III D vom 26.10.06
	0001


	
	c)
	In der 15. Wahlperiode im Hauptausschuss nicht erledigten Berichte des Senats und der Senatsverwaltungen

Übersicht Abghs III D vom 26.10.06
	0007


	
	d)
	Vorgänge aus der 15. Wahlperiode, 

die zur Weiterberatung in den Unterausschüssen vorgeschlagen werden

Übersicht Abghs III D vom 26.10.06
	0008



Ohne Aussprache wird beschlossen:

Die in den Beschlussprotokollen des Hauptausschusses der 15. Wahlperiode aufgeführten Beschlüsse, insbesondere Berichtsaufträge an den Senat, die Senatsverwaltungen und die Bezirksämter werden übernommen.

(einstimmig)

Die an die Unterausschüsse in der 15. Wahlperiode überwiesenen Vorgänge, die dort noch nicht erledigt wurden, können in den Unterausschüssen weiterberaten werden.

(einstimmig)

Die organisatorischen Regeln 0001 werden ohne Aussprache gebilligt:

1.  Regelmäßiger Sitzungstermin
Regelmäßiger Sitzungstermin ist Mittwoch 13 Uhr in den Plenarwochen. Zu den Haushaltsberatungen wird ein erheblich intensivierter Sitzungsplan verabredet.

2. 
Rauchverbot in den Ausschuss-Sitzungen 
Es besteht Rauchverbot gemäß § 25 Abs. 10 der Geschäftsordnung.
3. 
Anwesenheit in den Ausschuss-Sitzungen
Das Fernbleiben wegen Krankheit, Kuraufenthalt oder Mutterschutz führt gemäß § 8 Abs. 2 des Landesabgeordnetengesetzes nur dann nicht zu einer Kürzung der Kostenpauschale, wenn es durch entsprechende ärztliche Bescheinigungen nachgewiesen wird. Diese Bescheinigungen sind bei dem Diätenreferat (Herr Wesenberg, App. 1110, Raum 035) einzureichen.
4. 
Teilnahme von Mitgliedern des Senats
Der Hauptausschuss erwartet, dass die jeweils zuständige Senatsverwaltung in den Sitzungen regelmäßig durch den Senator/die Senatorin und im Vertretungsfall zumindest durch den zuständigen Staatssekretär/die zuständige Staatssekretärin vertreten wird.
Es bleibt bei der Regel: Kein Senator, kein Beschluss!
Sinngemäß gilt das auch für Vorlagen der Bezirksämter.
Von der politischen Spitze der Senatsverwaltung für Finanzen wird erwartet, dass sie ständig in den Sitzungen vertreten ist.
5. 
Verteilung der eingehenden Post
Post, die an die/den Vorsitzende/n gerichtet ist, wird entweder an alle Ausschuss​mitglieder oder zumindest an alle Sprecher der Fraktionen und ihre Assistenten verteilt.
6. 
Petitionen
Schreiben, die an den Hauptausschuss gerichtet sind, materiell aber Petitionen enthalten, werden gemäß § 4 Abs. 1 des Petitionsgesetzes an den Petitionsausschuss weitergeleitet.
7. 
Protokolle
Von jeder Sitzung erhalten die Fraktionen je ein Beschlussprotokoll und ein Inhaltsprotokoll. Die Protokolle werden darüber hinaus auf den Internet-/Intranetseiten des Präsidenten unter der URL http://www.parlament-berlin.de, Quicklink Ausschüsse (ADOS) - Hauptausschuss - Protokolle zur Verfügung gestellt.
8. 
Versand von Materialien an den Hauptausschuss
Alle Vorlagen an den Hauptausschuss werden in jeweils 50 Exemplaren geheftet und gelocht erbeten sowie auch per e-Mail. Zu ihrer Rechtzeitigkeit und Vollständigkeit wird (gültig für den Haushalt 2006/2007) auf die Auflage Nr. 7 (Sanktionen) - Plenar​protokoll 15/78 Seite 6741, Drs 15/4501 – hingewiesen.
Vorlagen und Berichte liegen nicht recht​zeitig vor, wenn sie nicht zum festgesetzten Termin oder nicht eine Woche vor dem Beratungstermin bis 13.00 Uhr in der Ge​schäfts​stelle des Hauptausschusses einge​gan​gen sind.
9. 
Materialien im Internet/Intranet
Die Materialien des Hauptausschusses stehen, sofern sie öffentlich sind, auch im Internet/Intranet zur Verfügung: URL http://www.parlament-berlin.de, Quicklink Ausschüsse (ADOS) - Hauptausschuss - Protokolle bzw. Einladungen bzw. alle Vorgänge nach Nummer und alle Vorgänge nach Kategorie, sowie nach weiteren Suchkriterien.
Die Verwaltungen werden ersucht, in den Köpfen ihrer Vorlagen/Berichte/Schreiben deutlich zu machen, wenn sie diese nichtöffentlich oder vertraulich behandelt wissen wollen, damit die Veröffentlichung im Internet unterbleibt.
10. Fristen für Stellungnahmen der Fachausschüsse
Die Fachausschüsse werden gebeten, Stellungnahmen, um die sie der Hauptausschuss bittet, innerhalb von vier Wochen bzw. zur übernächsten Sitzung des Hauptausschusses abzugeben.
11. Annahmeschluss für Beschlussempfehlungen oder Stellungnahmen der Fachausschüsse
An die Vorsitzenden der Fachausschüsse ergeht folgender Hinweis: Um für die Prüfung der finanziellen Auswirkungen ausreichend Zeit zu haben, nimmt  der Hauptausschuss grundsätzlich nur solche Beschlussempfehlungen und  Stellungnahmen auf seine Tagesordnung, die ihm mindestens eine Woche  vor seiner Sitzung zugegangen sind. Das gilt auch für Beschlussempfehlungen, die dringlich das Plenum erreichen sollen.
12. Fristen für nichtterminierte Berichtsaufträge
Der Hauptausschuss wird grundsätzlich Berichte unter Terminsetzung anfordern. Wenn dies nicht tunlich ist oder unterbleibt, wird der Bericht nach drei Monaten erwartet, erforderlichenfalls ein Zwischenbericht zum selben Termin.
13. Besprechungen gemäß § 21 Abs. 3 GO Abghs
je Fraktion pro Sitzung grundsätzlich nur ein solcher Antrag.
je Fraktion pro Sitzung eine aktuelle Frage mit maximal zwei Teilfragen, die bis Montag vor der jeweiligen Sitzung bis 12.00 Uhr abzugeben sind.
Behandlung der aktuellen Fragen zu Sitzungsbeginn: ohne Aussprache, je Fraktion max. zwei Nachfragen und auf Verlangen zusätzlich schriftliche Beantwortung.
14. Berichtsaufträge der Unterausschüsse
Die von den Unterausschüssen im Verlauf ihrer Beratungen beschlossenen Aufforderungen, Auflagen, Berichtsanforderungen an den Senat sind als vom Hauptausschuss – ggf. mit demselben Abstimmungsverhältnis – übernommen anzusehen.
15. Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle des Hauptausschusses ist im Raum 253; sie wird von Frau Angelika Horn - App. 1341 – betreut.
TOP 2 c und TOP 2 d werden zur nächsten (2.) Sitzung am 8.11.06 vertagt; s. I.

Punkt 3 der Tagesordnung

	
	
	Vorläufige Einsetzung eines Unterausschusses

gemäß § 26 Abs. 2 GO Abghs

‑   für Vermögensverwaltung (UA VermV)

9 Mitglieder laut Vereinbarung der Fraktionen

Besetzung nach d’Hondt: 

SPD 4, CDU 2, Linksfraktion 1, Grüne 1, FDP 1

Bis zur endgültigen Einsetzung der Unterausschüsse tagt der UA VermV unter dem Vorsitz seines ältesten Mitglieds und bestimmt den Schriftführer ad hoc
	


Ohne Aussprache wird beschlossen:

Der Unterausschuss VermV wird vorläufig eingesetzt.

(einstimmig)

Die Fraktionen werden gebeten, die Mitglieder für den Unterausschuss zu benennen.

Punkt 4 der Tagesordnung

	
	a)
	Gesetz zur Einführung eines Ladenöffnungsgesetzes

Antrag der FDP Drs 16/0014
	0003
Haupt


	
	b)
	Berliner Ladenöffnungsgesetz (BerlLadÖffG)

Vorlage - zur Beschlussfassung - Drs 16/0015
	0004
Haupt


Anhörung

Die Fraktionen haben die Anzuhörenden benannt:
Frau Ritter, Gewerkschaft ver.di Bezirksverband Berlin,

Herr Brückmann, Industrie- und Handelskammer Berlin,

Herr Busch-Petersen, Einzelhandelsverband Berlin-Brandenburg e.V.,

Herr Winkelmann, WIR Werbegemeinschaft Tempelhofer Damm,

Herr Konsistorialpräsident Seelemann, Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,

Herr Generalvikar Rother, Katholische Kirche, Erzbistum Berlin.

Nach Aussprache – s. Wortprotokoll –: vertagt zur nächsten (2.) Sitzung am 8.11.06.

 (einvernehmlich)

Auf Linkspartei.PDS-Antrag wird von TOP 4 ein Wortprotokoll erstellt.

(einvernehmlich)

Punkt 5 der Tagesordnung

	
	
	Entlastung wegen der Einnahmen und Ausgaben

des Rechnungshofs von Berlin im

Haushaltsjahr 2005
Vorlage - zur Beschlussfassung - Drs 16/0009
	0005
Haupt


an den UA Haushaltskontrolle zur Vorberatung überwiesen; s. Vor Eintritt in die Tagesordnung.

Punkt 6 der Tagesordnung

	
	
	Nachträgliche Genehmigung der im Haushaltsjahr 2005 in Anspruch genommen über- und außerplanmäßigen Ausgaben und Verpflichtungs​ermächtigungen für die Hauptverwaltung

Vorlage - zur Beschlussfassung - Drs 16/0012 = Drs 15/5452
	0006
Haupt


vertagt zur nächsten (2.) Sitzung am 8.11.06; s. I.

Punkt 7 der Tagesordnung

	
	
	eEducation-Masterplan

Aufhebung einer Sperre bei 1010/540 62
Schreiben SenBildJugSport - II B 10 -

vom 10.10.06
	0009



vertagt zur nächsten (2.) Sitzung am 8.11.06 – s. 1. Mitteilung zur Einladung.

Punkt 8 der Tagesordnung

	
	
	Ampelcontrolling der Wirtschaftsförderung

Soll-Ist-Förderportfolio 2. Quartal 2006
Bericht SenWiArbFrau - II A 8 - vom 19.9.06
	0010



vertagt zur nächsten (2.) Sitzung am 8.11.06; s. I.

Punkt 9 der Tagesordnung

	
	
	Verschiedenes
	


Nächste Sitzungen des Hauptausschusses:
8. und 22. November und 13. Dezember 2006, 13 Uhr.

Ein Entwurf des Sitzungsplans für 2007 wird vorgelegt, sobald der Ältestenrat die Plenarsitzungen bestätigt hat.

Der Vorsitzende





Der Schriftführer

Ralf Wieland






Gregor Hoffmann
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